„The Shipping News - Schiffsmeldungen“-Score:
US-Expedition in keltische Folklore

„Chocolat“-Regisseur inszeniert Pulitzer-Preis-Story mit Oscar-Gewinner plus hochkarätigen Schauspielerinnen. So läßt sich das von der US-Kritik gelobte Drama „Schiffsmeldungen“ (Start: 28.3.) kurz umschreiben. Gleich dieser Kino-Produktion, die – laut New Times Los Angeles – „zu den besten des Jahres zählt“, ist auch der folkgetönte Score etwas Besonderes. Er zeigt eindrucksvoll, daß Filmmusik viel mehr sein kann als nur Untermalung von Bildern. Ferner verdeutlicht die CD, warum Christopher Young „einer der zeitgenössischen Top-Komponisten“ (US-Branchenblatt „Variety“) ist! 

„Schiffsmeldungen“ heißt der Roman von E. Annie Proulx (Fischer TB), den Lasse Halström visualisiert hat. Er erzählt die ergreifende Geschichte des Journalisten Quoyle (Kevin Spacey/ “American Beauty“). Nachdem seine entfremdete Frau (Cate Blanchett/“Der Herr der Ringe: Die Gefährten“) um’s Leben gekommen ist, wagt der gebrochene Mann auf Drängen der resoluten Agnis (Judi Dench/“James Bond – Die Welt ist nicht genug“) in Neufundland einen Neuanfang. Doch im Land seiner Ahnen wird der Zeitungsmann mit Dämonen der familiären Vergangenheit konfrontiert und selbst eine ihm zugeneigte Witwe (Julianne Moore/“Elizabeth“) hat ein dunkles Geheimnis...

Das fast zweistündige Opus ist in der rauhen Schönheit der Insel von Kanadas Nordosten inszeniert worden. Deshalb schuf Christopher Young eine Musik, deren Zutaten einerseits in der keltischen Kultur basieren, andererseits aber auch weit verbreitet sind auf jener Seite des Atlantiks. Dabei enthüllt der Amerikaner, dessen Schaffen die Vertonung von Horror- („A Nightmare On Elm Street 2“) und Science-Fiction-Streifen („Species“) ebenso umfaßt wie Dramen („The Wonder Boys“), auf seinem 65.Score eine neue Talent-Facette - als Musik-Archäologe! Neben konventionellen Instrumenten wie Flöten, Pfeifen, Mundharmonika und Geigen baute der ehemalige Jazz-Schlagzeuger in das Klang-Umfeld eines 80-köpfigen Philharmonischen Orchester die heutzutage selten gehörten Drehorgel, Psalter und Ziehharmonika ein. Es entstand ein komplexer, betörender Instrumental-Sound, der entfernt an den von Enyas (Hit: „May It Be“) früherer Gruppe Clannad erinnert. Ihr folkloristischer wie crosskultureller Ansatz ist es, welcher die CD (BMG Ariola Media) während der 46-minütigen Laufzeit selbst ohne Optik zum Genuß macht.

Von dem in sich stimmigen Ergebnis ist die „Schiffsmeldungen“-Autorin Annie Proulx begeistert. "Alles zusammen ergibt einen brillanten wie ungewöhnlichen Film, den ich mir besser nicht hätte erträumen können, denn er ist zugleich vergnüglich wie bewegend!"
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